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kaufte» Hüte vor-
< «L stehende Handels-^

marke haben, da
/ dies eine Garantie
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» 53V Laikiiwaniia Avenue. und «s». i

Jakob Geiger, jr.
S>7 «edar »»roiie.

Seiger'» ?Punch" (1V Cent«) und
?Eolid Comsiet" (b Cent»),

Lvhinann s . .

. . Restaurant,
323 und 325 Sprue» Straße.

Ignatz Jmcidopf.

Mathias Stipp,
Deutscher Baumeister.

Office:

Da» neue ...

Ulnommg Hotei
und Restaurant.

Ro. Ktl Wyoming Avenue,

Gcrauton, Va.

Fritz Hilznligel, Eig-nthlimer.

Photographisches
Atelier

von Henry Frey,

S h a A. D. R e u 112 112 e r,

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Eisenbahn AeittabeUe.

Z» Arasi d«» t. Ix»' 1302
Scranioif für Nr« Zorl

um l.do, 3.20, V.Ob, 7 dO, 10.10. V-rm,; 12.
<O, 3.4» und 3.35 Nachmiiiag«. gur Nrw

12.4 N un« 3.Z?> Nachmittag», gur Bould»

Nördlich-Am Buffalo um I IS. K.22«. 9W
Msr ; I.Sü, und ll.t>> Rachmiliags. Kü,

IV2bM>» und t.tld Nachm. Aü«
Syralus« und Uiiia. und V.22 M-I. >

für Rorlhumdirlanb um ti.3S. 10 tu Mor.;

e»»l>ch-»ür Rci» ?>«.> um 1.5U. 3.20.
K.Ob nnd tO.tO Morgrn» i 3.40 und 3.35

Niedlich gür Buffalo um 1.15, un«
ültoi.; l.bb, k.d > und tt.IO Nachm.

Für Eimlia und Z«>schtnstalionen, 10.20 Vor»

>l»»»«b»rg Di»ifii»-V>rläß> Srwnlo,

Lackaw»»»a 4 Wyoming V»lley.
<>!a»rel liiiie.)

Minuiin dl» >2.0l RachiS, und »>st-n

i. Z. W, I», Ena»!»».

W. <k. Wbitney todt.

William EollinS Whitney, früherer
Flottenminister der Beremigten staa-

Wenn auch William sich

des Landest Im Jahre l»4l in Mas

Men'S Democratic Elub und wurde im
nächste» Jahre Führer der Eo»»ty-De-
mokratie, und IB7K und später
wieder war er CorporationSan-
wall, welche« Amt er niederlegte.

Als die deutschen Truppen die Me

ml! so viel Palrone zu relerire, so ha» ise ebbe alle verschösse".
Diese« Borkoiiiiiiniß wurde dem kom-

?So, jetzt kann i nimm« meh !"

Nach dem Festessen wurde er gerufen
zum Oberst, und der hängte ihm da« ei-

le ihm GlUck ftir die Zukunft. Als'er
sie, wosiir er das eiserne Kreuz erhielt,
u. s. w.

»Ha, für « Festessen! Isag' euch, i

tri der Negerbevölkerung plötzlich ein
lebhaste« Interesse für die Ouay'sche
Idee erwacht, und viele Congreßmit-

kularen überschwemmt, weil sich die
Meinung herausgebildet hat, daß der
neue Staat Oklahoma und vielleicht
auch der Staat Monleznma lArizonaund New Mexico) ein Neger-Paradie«
bieten würde. Dadurch sind nun wieder
die weißen Bewohner der Territorien

ansgestiichelt worden; sie befürchten eine
starke Negereinwanderung und damit
eine mögliche Beeinträchtigung der
Rechte und Privilegien, welche die weißen
Ansiedler und BergwerkSbesitzer erwor-
ben haben.

In Arizona »nd New Mexico hat

gen die ,Ein-Staat"-Jdee erhoben; das
Comile, bestehend aus Bürgern beider
Territorien, welche« vor längerer Zeit
zur Erörterung der Frage gebildet wur-

sorschen, ist absolut dagegen, und hat
dem Delegaten Rodey von New Mexico
erklärt, die Bewohner beider Territorien

teresse«, soweit es sich um innere Angele-
genheiten DentschandS handelt, stehen
gegenwärtig die mannigsachen Erörler-

lenden moralischen und sozialen Defekte
de« deutschen LsfizicrScorp«. Ei» be-
merkenSwertheS Zeichen du Zeit sind i»

lilär-SozialiSmuS" geprägt.
Biel besprochen wird eine Zuschrift

lende Zurücksetzung und Mißachtung
der bürgerliche» Elemente im Ossiziers-
corps, wodurch diese aus das tiefste ver-

iSürd« jährlich etwa »KV,SSV,-
000 verjsibliagrii.

Schuß sür das Fäkal-
em solcher von 3 Millionen seit dem
l. Juli IW3 zu verzeichnen. Werden
die süuszig Millionen für den Pana

ergeben. Und nun sotten auch noch wei-
tere KU Millionen sür eine ?Dienst-
Pcnsionsbill" ans Bundeskasse heraus-
gezogen werden!

Bessere I»e»«ifiziriiug von Lei»

zirung von Leichen unbekanntes Perso-
nen, welche in der Morgue Ausnahme
gesunden. D» Umstand, daß Pholoe

lebten, ausweisen, verursacht oftmals
Schwierigkeiten. Diesem Uebelstande
Hilst nun Bertillon dadurch ab, daß er

die Möglichkeit zur Herstellung einer
Photographie gegeben, deren Aehnlichkeit
mit der Person vor ihrem Tod die Er-
kennung des Leichnam« bedeutend er-
leichtert.

Zeitschrift ?Rüting" auSgesandtc For-
schuiigSreiscnde. soll der Februar-Num-
mer de» ?Outing" zufolge nicht umge-

Vabrador's der Caribou-lagd obliegen.
Bor iinrzem war die Rachricht aufge-
taucht, daß der Forscher in den Einöden
Labrador's umgekommen sei, und daß
seine Leiche aus einem Schlitten nach
Montreal unterwcg« sei. Bor dem
Spälsrühling ist keine Nachricht von dem
Berscholleiicn zu erwarte», da in jenen
Regionen absolut keine Telegraphenver-
bindung existirt.

Veutsch-Sadwestafrtka.
Folgende Kabeldepesche ist au« Swa-

kopmund. Deutsch Südwcst-Asrika, vom
Commandanten de« deutschen Kanonen-
boote« ?Habicht"! cingttrvffen:

am 27. Januars am Geburtstags dc«
Kaiser«, und erfolgte ohne Verluste. Am
2«. Januar kam e« zwischen dem kleinen,

Bier deutsche Soldaten

Johann Albrecht«-Höhe. Die bis jetzt

genannten Garnisonen ist diese Wahl
auf da» Polnische gefallen. Da» Be-
kanntwerden dieses neuesten, vo» maß-

mag.

«ostspielige »Hof-Aestlichkeitei«.'
E» heißt, daß Präsident Roosevelt'S

Eitelkeit, sich mit .sürstlichem Glänze"
zu umgeben, und im Weißen Hause k»st>
spielige Festlichkeiten zu veranstalten,
>ei»e Privatkasse stark »»greift. Mit
seine» JahreSgehalt al« Bun-
despräsident kommt Roosevelt bei der

jährlich t3s,lxx> zusetzte, die ito-

giere von an der Sonora Eisen-
bahn haben die ersten Mittheilungen
über ein schreckliche« Blutbad mitge-
bracht, da« laqui-Indianer anrichteten.
Eine Postkutsche von Ortiz »ach La«

Wilsen übe^
i» Ortiz in Kenntniß und ein Trupp
iiavallerie wurde zur Verfolgung abge-
sandt.

John Rcdniond erklärte im Unter-
Hanse, daß die irische Frage »och durch-
aus nicht als gelöst zu betrachte» ist.
wenn auch die Regierung den Iren wich
tige Concessionen gemacht habe. Die
Iren würden sich niemals mit weniger
zufrieden gebe» al« Selbstregierung ; die
Ire» würde» e« stets vorziehen, sich
selbst zu regieren, wenn das auch nochso schlecht gehen sollte, al« sich von
nner anderen Ration regieren zu lassen.

Mr. Wyndhain, der Minister für
Irland, antwortete auf die Ausfälle
Redmond'« und erklärte, daß die Re-
gierung beabsichtige, die irische Land-
Bill so zu amendiren. daß sie in keinem
Punkte Zweifeln zuläßt.

Aatlaiid.
>? Bei einer Explosion von zehn
Tonnen Schießpnlver in Fort Balinda,
Brilisch-Indien, wurden vierzig Perso-nen getödtet.

Der hessische Staatsmann u»S
Ex - Minister Jakob Finger ist im
Alter von 7» Jahren au« dem Veben
geschieden.

George D. Morgan, ein Neffe de«
DoUarkönigS I. Pierpont Morgan, hat
sich in Dokahama mit der Japanerin
Juki iiato verheirathet.

In Karlsruhe ist der bekannte
Parlamentarier Emil Fieser, genannt
der ?badische Bennigsen", im Alter vo»
KS Jahren ans dem Leben geschieden.

I» Madrid heißt e« von Neuem,
daß König Alfons sich binnen Kurzem
mit der I3jährigen Prinzessin Maria
del Plnar von Bayern verlobe» wird.

ln Saloniki, Makedonien, starb
der Finnländcr Jo Jo. der al« ?Mann
mit dem Hundegtsicht" die ganze Erde
bereiste, sich sür Geld sehen zu lassen.

Wie aus Stuttgart telegraphisch
gemeldet wird, sind aus den Aufruf de«
Grafen Zeppelin bisher lüo.ixxi Mark
eingelause». Ein »euer Luftballon ist
bereit« in Angriff genommen.

In Dijon, Frankreich, erschoß sich
Arnold Eomtesse, ein Sohn de« jetzige»
Schweizer BuudeSrath« - Präsidenten.
Der Berstand des jungen MaiiiieS

Zu Kaschan in Ungarn ist Gabriel
HoSza, welcher in verschiedenen Orten
PennjylvaiiienS an« leichtgläubigen un-
garische» Auswanderer» Kii.lxx» Krone»

dert jüdische Familien nach Amerika abge-
reist.

In Rom heißt e«, daß der Papst >
wahlscheinlich Erzbischos von Rio

guay, gemäß, wird dort amtlich zuge- '
standen, daß die ls<x> Mann Negier- '
ung«truppe». welche gegen die Jnsur- >
geilten auszogen, bei sa» Naaio» ei»e

ergaben, und daß die dentschen Truppen
die baldige Ergebung der Insurgenten
im Khara-Gebirge erwarten.

In Esse» ist ein neuer Stern am

Kunsthiminel geworden. lin

lnng" versichert, daß
jirieg zwischen Rußland und Japan
nicht nnr unvermeidlich ist, sondern daß

nie» wird.
Elder, Dempster <ic Co. von Liver-

pool haben dem deutschen Kaiser tele-
graphisch ihre ganze südafrikanische
Flotte zur Verfügung gestellt, damit die
Schiffe als Transporlfahrzenge bei der

Inaugurations-Parade theil.
Es verlautet, daß die Einsührung

eine« neue» deutsche» Jnfanterie-Ge-

amtliche Bestätigung.
Die ?Zeit" in Wien berichtet, e«

seien Meldungen im Uinlans, daß der

Erzherzogs Ludwig Biktor, eines Bru-
der« de« Kaiser« Franz Joseph, unbe-
sriedigend sei und daß seine Aerzte ihm
angerathe» habe», längere Zeit der Er-
holung zu Pflegen. Der Erzherzog
habe sich insolge dessen nach Meran in

Der Gesundheitszustand de« Kö-
von ist ein der-

König fft^üder^'

und der Papst nahm an dem unceremo-
niösen Aussehen der seltenen Besucherkeine» Anstoß, sondern unterhielt sich
mit ihnen in der leutseligsten Weise.

ver»is«tr« Inland.
In Lake Billage, Ark., wurden 22

Häuser durch Feuer zerstört.
In San Antonio, Tex., erschoß

sich Paul Slern, der angeblich Leutnant
in der preußischen Armee war.

?ln Bloomington. Jll., wurden
die öffentlichen Schulen geschlossen, weil
dort die Blattern-Epidemie herrscht.

Etwa IS«Xi tiohlcngräber der EllS-
worth Coal Co. in Ellsworth, Pa..streiken gegen eine ihnen angekündigte
Lohnherabsetzung.

Der Geschäftstheil der slX> Ein-
wohner zählenden Ortschaft Grand
Chain bei Cairo, Jll., wurde durch
Feuer zerstört.

In der Fabrik der Printz Degrea-
siiig Co. in Philadelphia wurde durch
einen Brand ein Schaden vo» elwa
56U,lXX) angerichtet.

In New Jork sollen hinfort alle
Personen, die de« Wucher« schuldig be-
funden werden, auf ein Jahr in « Zucht-
hau« geschickt werden.

Für die 35tXZ Arbeiter in den Mid-
vale Steel Works zu Philadelphia lrat
eine Vohnherabsetzung von fünf bis 35
Cent« den Tag in Kraft.

Die Zugbediensteten aus der New
Jork, New Häven Hartford-Bahn
wolle» eine Berkürzung ihrer Arbeitszeitverlangen. Mit ihren Löhnen sind sie
zufrieden.

Der Dampfer ?Hohenzollern"brachte sechs arabische Hengste nach
New Aork, welche vom Sultan von
Marokko sür die Weltausstellung in
St. Louis gesandt wurde».

Frau Eha«. Simpson in Iohn«-
town, Pa., eine Fardige, erschoß die
dorlige Postmeisterin Frl. Minnie Frie-
deline, die sie im Berdachl hatte, zu in-
tim mit ihrem Gatten zu sein.

George E. Vincent, Dekan der
Ehicagoer Universität, berichtet, daß der
Bersuch, die männlichen Studenten von
den weibliche« bei de» Studien getrennt
zu halten, sich trefflichbewährt hat.

Thealer in^Chicag^
Mayor McClcllau in Rew Aorkordnete dort die Schließung vo» >cch«

Theatern an. deren Eigenthümer keine
Anstalten trafen, den Bauverordnuiigen

blätter, ist im Alter vo»72lahnnm
Westchester, Pa., gestorben.

?ln Boston stellten SO» Buch-
drucker die Arbeit ei», da ihnen die ge-

sür und drei Dollar» die Woche
sür Maschinensetzer »ich! gewährt
wurde.

Mit 48stiindiger Verspätung kam
der deutsche Dampfer .Kaiser Wilhelm
der Große' in New Hork an. Da«
prächtige Schiff halte eine der schlimm-
sten Ueberfahrten, die der Winter ge-
bracht hat, aber es hielt sich gut und an
Bord ist alle« wohl.

Der Gouverneur von Rew Aork
hat die Au«lieserung de« New Aorker
Millionär« William Zeigler nach Mis-
souri, wo er zum Prozeß wegen Bestech-
ung von Legislatur-Mitgliedern verlangt
wird, verweigert, weil nicht genug Be-
weise gegen Zeigler vorlägen.

Die Aerzte, welche den Bundes-
senator Markus Alonzo Hanna behau
deln, erklärte» nach einer Consultatio»,
daß ihr Patient am Typhus leidet. Die
neue Diagnose war hauptsächlich das

Der Rachlaß de« verstorbenen
Wm. C. Whitney wird verschiedentlichaus 2» bis 4» Millionen Dollars ge-
schätzt, tSS.UM.tXX» werden wohl der

Ausruf zur Unterstützung der Angehöri-
gen jener 184 Kohlengräber erlassen,
welche bei der Katastrophe in der Hai
einbüßten. Beiträge sollen an Geo. A,
Bigley, den Vorsitzende» de« Unterstütz-
ungs Eomite« in CheSwick, Pa., adres-

In Paters»», N. 1., wüthete
ein Sturm, der große» Schaden axrich-
tete. Er warf auch da» Ei«hau« der

kamen zwei Arbeiter mn Vier andere
Arbeiter wurde» schwer verletzt au« den
Ruine» gezogen. Bon den Perletzten
sind zwei so schlimm daran, daß sie
kaum werden auskommen könne».

Der Rektor der St. Hyacinth-Ge-
meinde in La Salle, Jll., Reo. Dr.
Bernard M. Akulik, ist vom Papste
zum geistliche» Prälaten mit dem Titel
eine» Monsignore ernannt worden. Der
in solcher Weise -»«gezeichnete Geistliche
ist in Szoppinitz, Schlesien, geboren,
-seit dem Jahre IBS3 ist er in Amerika
als Seelsorger thätig. Mehrere kirch-
liche und soziale Schriften in Deutsch,
Polnisch, Lateinisch und Italienisch sind
vo» ihm versaßt worden.

Walter Water« Woolnöugh, der
älteste Zeitu»g«herau«geber Michigan«,
ist in Battle Creek. Mich., im Alter vo»
83 lahren gestorben. Er war im Jahre
l»4!> dorthin gekommen und gründete
den .Western Citizen". Später wurde
er einer der eifrigsten Anti-Sklaverei-
Leute der Whig-Partei, und al« letzlere
in ihrem Eiser nachließ, hals er die repu

St. Zacobs Gel
noch heut«

Schmerze«,
Steifigkeit,
Verrenkungen

Quetschungen.
Spezielle
Preise.

-' / i Einzelne
./Ii Größen

s '

»nd Partieen
v»n feintn

I N /

Männer-

G-/ «»««gen

V Überröcken
-».s«' d-S ftüh«.

?n Prris,».

Krämer Bros.,
Vollftimdige «»«riifter,

A. <ssonrat> Sk Gvdn.

öerfichtrunflß Agenten

<!ideu«»trficher«»ftS-Gesellschaft

Z nke s . . .

Altdeutsche Bierstube,

M. Aeidler S

Heutsche Bäckerei
SIU Zrantlili >»raue.

Chas. D. Neuffer.
Notariat», We«bs«l»

vampfschifffabrt > «cscbäft,
Laikowanna Avenue.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

1115 Jackson Stra?,

..Die Oikce."
No. WZ Wyoming A»e««t.

?KX

Gebrüder Sche«er's
Kevßone

Graeker» z Eakes«
Bäckerei.

34». »4» »ud »47 «r«»t «kr»»».

Ebenso Brod jeder Art.

»i-dlirt »SIS.

Wechsel. Passage

»kuck Btlfichtkunge Geschäft,

Wm. U. Kiesel.
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